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Leer. Zum Tag der offenen Tür am vergangenen Samstag lud der FDP Stadt-
verband unter Vorsitz von Birgit Baasner in die FDP Geschäftsstelle ein und 
präsentierte die Struktur des Stadt- und Kreisverbandes sowie des kürzlich neu 
gegründeten Verbandes der Julis in Leer. Bei Kaffee, belegten Brötchen und 
Gebäck diskutierten Leeraner Bürger mit den liberalen Kommunalpolitikern   
aktuelle Themen.  
Der FDP Bundestagsabgeordnete Hans- Michael Goldmann berichtete aus 
seiner neuen Tätigkeit als Vorsitzender des Ausschusses für Ernährung, Land-
wirtschaft und Verbraucherschutz im Deutschen Bundestag. 
 
Im Fokus der Veranstaltung stand der Vortrag zum geplanten ECE Center in 
der Stadt Leer durch die Fraktionsvorsitzende der FDP im Stadtrat, Sandra 
Bockhöfer.  
Bei Betrachtung des Ist-Zustandes der Innenstadt unter Einbeziehung akribisch 
aufgelisteter Vor- und Nachteile des geplanten ECE- Centers für die Stadt Leer 
kommen die Liberalen zu der Kernfrage, wie es gelingen kann, mit dem Bau 
eines ECE-Centers den städtebaulichen Charakter zu erhalten, zusätzliche Ar-
beitsplätze zu schaffen, einen Branchenmix zu gewährleisten, Anlieger der Fuß-
gängerzone zu stärken, die Altstadt einzubinden und die Kaufkraft in und um 
Leer langfristig an Leer zu binden. 
Der Schlüssel zum Erfolg des umstrittenen Centers liegt nach Auffassung der 
Liberalen darin, sich zu einem Gesamtkonzept für Wachstum in Wirtschaft und 
Tourismus durchzuringen. 
„Wir setzen auf ein Zwei-Säulen-Modell mit den Potenzialen von Freizeithafen 
und Einkaufsstadt“, so die Fraktionsvorsitzende der FDP. 
„Mit der Umgestaltung des Handelshafens zum Freizeit- und Tourismushafen 
generieren wir nicht nur neue Segmente für den Einzelhandel und den Boots-
tourismus, wir schaffen zusätzliche Arbeitsplätze und bringen nachhaltige Kauf-
kraft in die Stadt Leer“, so Bockhöfer weiter. Events wie Regatten, Sailing-Cups 
und Messen sollten in diesem Zusammenspiel aus Einkaufsstadt und Freizeit-
hafen fest installiert, die Innenstadt zum Hafen noch stärker geöffnet werden. 
Die touristische Altstadt, der Schwerpunkt Einzelhandel im oberen Teil 
und der Schwerpunkt Gastronomie im unteren Teil der Fußgängerzone würden 
nach Einschätzung der Liberalen hierdurch gleichermaßen profitieren. 
Die Liberalen betonen, dass sie keineswegs uneingeschränkter Befürworter des 
Centers seien. „Wenn sich Leer jedoch weiterhin wirtschaftlich neben Städten 
wie Oldenburg und Groningen behaupten will, dann müssen wir gemeinsam 
konstruktiv und klug an einem Gesamtkonzept für die Innenstadt feilen und   
dürfen uns einer Entwicklung mit einem kategorischen Nein zum ECE Center 
nicht vorschnell gänzlich verschließen“, so Bockhöfer abschließend. 
 
Eingerahmt wurde die Veranstaltung durch die Ausstellung „im Duett“ der    
Leeraner Künstler Maria Gochowski-van der Pütten und Manfred Baasner. 

Informationen aus: 
Stadtratsfraktion und Stadtverband Leer  

 Kreistagsfraktion und Kreisverband  
Niedersächsischem Landtag  

                                                                                   Deutschem Bundestag 

Februar 2010 
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Leer liberal  

In dieser Ausgabe: 

  
Bitte vormerken! 

 

Mitgliederversammlung 
 

im  
FDP Stadtverband Leer 

Dienstag 
16. Februar 2010 

19:30 Uhr 
FDP Geschätsstelle 

Mühlenstraße 52 
 

Nachwahlen 
•   Schatzmeister 
•   Schriftführer 

 
Bericht aus dem  

Deutschen Bundestag: 
 

Hans-Michael Goldmann 
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Kreisparteitag  
am  

23. Januar 2010  
in  

Weener, 
Hotel am Rathaus 

„Wir hatten ein hervorragen-
des Jahr“, so der FDP Kreis-
vorsitzende Carl Friedrich 
Brüggemann zu Beginn sei-
nes Rechenschaftsberichtes 
beim Kreisparteitag der Li-
beralen im Saal des Hotels 
„Am Rathaus“ in Weener. 
Ein entscheidender Grund 
für die Ergebnisse bei den 
Europa– und Bundestags-
wahlen vor Ort sei nach Auf-
fassung Brüggemanns vor 
allem die Geschlossenheit 
seiner Partei im Landkreis 
gewesen. Brüggemann 
machte deutlich, dass man 
auf kommunaler Ebene sehr 
aktiv sei und sich vor allem 
der Probleme der Menschen 
annehme.     

„Wir haben uns gegen eine 
Machbarkeitsstudie und ge-
gen den Bau eines Ems– 
Kanals ausgesprochen“, so 
der Vorsitzende. Jetzt sei 
aber auch Landrat Bramlage 
dran, Stellung zu beziehen, 
„Dass Bramlages Kollege im 
Emsland für den Kanal ist, 
das wissen wir. Wofür aller-
dings Bramlage steht, kön-
nen wir nicht sagen“, so 
Brüggemann weiter. Der 
FDP Fraktionsvorsitzende 
Arnold Venema aus Jem-
gumgeise lobte die Zusam-
menarbeit mit den Sozialde-
mokraten und dem Landrat 
im Kreistag. „Wir wissen ja, 
dass unser Landrat ein Ur-
Liberaler ist“, so Venema. 

 Zu Gast bei den Liberalen 
in Weener waren auch der 
Landtagsabgeordnete Ro-
land Riese aus Emden und 
dessen neuer Fraktionschef 
Christian Dürr aus Gander-
kesee. Bei den anstehenden 
Wahlen wurde Hans-Dieter 
Reinert aus Warsingsfehn 
zum Kreisgeschäftsführer 
und Friedor Röbe-Oltmanns 
aus Leer zum Kreisschatz-
meister gewählt. 
Außerdem wurden die Dele-
gierten zum Bezirk– und 
Landesparteitag sowie zum 
Landeshauptausschuss ge-
wählt.  
Delegiertenwahl: s.S. 4 

Schatzmeister 
Friedor Röbe-Oltmanns 

Kreisgeschäftsführer 
Hans-Dieter Reinert Während Fraktionsvorsitzender im Kreis-

tag, Arnold Venema, in plattdeutsch vor-
trug, übersetzte Ehefrau Johanna für die 
Gäste ins Hochdeutsche.  

Carl Friedrich  
Brüggemann,  
Kreisvorsitzender 

Christian Dürr,  
Fraktionschef der 
FDP im Niedersäch-
sischen Landtag. 

Dank an Birgit Baasner für die Tätigkeit als 
Kreisgeschäftsführerin. Baasner will sich  
auf ihre Aufgabe als Stadtverbandsvorsit-
zende in Leer konzentrieren. 

Roland Riese, MdL 

Wilhelm Dreesmann, 
Bürgermeister der  
Stadt Weener 

 Brüggemann:  „Wir hatten ein hervorragendes Jahr“                              
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Leer/ Borkum.  Einstimmig sprachen sich FDP Kreistags-
fraktion und Kreisverband Leer für eine Unterstützung des 
Borkumer Krankenhauses aus. Laut Arnold Venema,  
Vorsitzender der Fraktion im Kreistag, müssen Bürger und  
Verwaltung der Stadt Borkum mit Bürgermeisterin Kristin  
Malitz aktiv werden und nach dem Vorbild des Rheiderland 
Krankenhauses in Weener mit dem Landkreis und dem  
Klinikum Leer eng zusammenarbeiten.   

Mitglieder des Kreisverbandes 



Seit dem 18. Januar hat 
der FDP-Ortsverband in 
Westoverledingen einen 
neuen Vorsitzenden. 
Nach zwei Jahren waren 
neue Vorstandswahlen 
fällig, auf denen ein Füh-
rungswechsel vollzogen 
wurde. Neuer Vorsitzen-
der wurde Dr. Heinz-
Gerd Graf aus Ihren. In 

seinem Amt als stellvertretender Vorsitzender wurde Christoph Delventhal aus Steenfel-
de bestätigt. Als Beisitzer wurden Max Kötter und Dr. Wolfgang Windmann, beide aus 
Ihrhove, gewählt. Klaus Knebel, der seit fast fünfzehn Jahren Vorsitzender des Ortsver-
bands war, hat sich aus alters- und gesundheitlichen Gründen nicht mehr zur Wieder-
wahl gestellt. 

Vorstandswahl 
 im Ortsverband 
Westoverledingenl 

 

                                        

Vorstandswahl im FDP Ortsverband Westoverledingen 
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Sitzungssaal des 
Ausschusses 
Ernährung,  

Landwirtschaft 
& Verbraucherschutz  

BERLIN. Anlässlich einer Umfrage zur Umsetzung des Schulobstprogrammes erklärt der 
Vorsitzende des Ausschusses für Ernährung, Landwirtschaft und Verbraucherschutz, 
Hans-Michael Goldmann: 
Es ist bedauerlich, dass ein Großteil unserer Bundesländer das Schulobstprogramm    
weder bisher durchführt noch zukünftig durchführen möchte, weil der bürokratische Auf-
wand zu groß sei. Diese Haltung zeigt, dass vielen Entscheidungsträgern immer noch 
nicht bewusst ist, wie wichtig eine gesunde und ausgewogene Ernährung für unsere Kin-
der ist. Mit dem Schulobstprogramm würden vor allem auch Kinder unterstützt werden, in 
deren    Familien Obst nicht täglich auf dem Speiseplan stehen kann. Wir dürfen die groß-
zügige finanzielle Unterstützung von EU-Ebene nicht verschenken und diese Chance im 
Sinne unserer Schulkinder und auch der davon profitierenden Agrarwirtschaft nicht ver-
streichen lassen. Wir sind nur noch einen kleinen Schritt davon entfernt, ein wirklich prakti-
kables Programm mit schnellem Nutzen zu realisieren, daran sollten wir festhalten. 

Hans Michael Goldmann 
Vorsitzender des Ausschusses für Ernährung, Landwirtschaft & Verbraucherschutz  
„An Schulobstprogramm festhalten!“ 

Ministerin Ilse Aigner 
und 

Ausschussvorsitzender 
Hans-Michael  

Goldmann 

 

BERLIN.Die Problematik des erhöhten Alkoholkonsums in Deutschland, gerade 
auch bei den Jugendlichen, war und ist selten präsenter gewesen als in der jetzigen 
Zeit. Dies wurde sicherlich auch verstärkt durch jugendliche Komatrinker in den ver-
gangenen zwei Jahren. Das etwas passieren muss in der Thematik des Alkoholkon-
sums steht völlig außer Frage, aber mit der Forderung nach einer Steuererhöhung 
auf alkoholische Getränke und einem damit verbundenen Konsumdiktat ist absolut 
Niemandem geholfen. Eine Steuererhöhung würde nicht dazu führen, dass betroffe-
ne Personengruppen weniger konsumieren, es würde sich lediglich das Konsumver-
halten insofern ändern, dass günstigere Produkte gekauft werden würden. Damit 
wäre dann wohl weder den Verbrauchern noch Vater Staat geholfen, um Löcher in 
den öffentlichen Haushalten zu stopfen. Fest steht, dass es in diesem Kontext nicht 
sein kann, dass Steuererhöhungen die einzige Forderung im Kampf gegen erhöhten 
Alkoholkonsum sind, denn dadurch können wir kaum das Konsumverhalten unserer 
Kinder, Jugendlichen und auch Erwachsenen ändern. Es muss als einzig effektive 
Maßnahme viel mehr in die Aufklärung und Bildung in diesem Bereich gesteckt wer-
den. Es muss in das Bewusstsein unserer Verbraucher vordringen, welchen Scha-
den Alkohol in hohen Mengen verursachen kann, es muss aber auch bewusst ge-
macht werden, was unter angemessenem Alkoholkonsum zu verstehen ist. Kein 
Experte spricht sich gegen ein gelegentliches Glas Wein aus, nur auch hier muss 
immer wieder die Devise lauten, die Menge macht es. Wir müssen natürlich an die 
Alkoholproduzenten herantreten, aber wir müssen auch von der „Schwarzer-Peter-
Mentalität“ wegkommen, denn viele Alkoholproduzenten sind schon seit längerem 
damit beschäftigt, sich auf nachhaltige Projekte zu konzentrieren. 

Hans– Michael  Goldmann zum Thema Alkoholprävention  
 



Weitere Infos unter: 
www.michael-goldmann.de 
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Ausschüsse/
Ratssitzungen im 
Stadtrat Leer 

 
Donnerstag, 18. März 
Kinder & Jugend 
  
Dienstag, 27. April 
Bau & Sanierung 
 
Mittwoch, 28. April 
Werksausschuss 
 
Donnerstag, 29. April 
Kultur & Schule 

 

Termine  
 

Dienstag, 16. Februar 
Mitgliederversammlung 

Stadtverband Leer 
 

Mittwoch, 17. Februar 
Vorbesprechung BZP 

 
Samstag, 20. Februar 

Bezirksparteitag 
 

Mittwoch, 03. März 
Sitzung  

Stadtverband Leer 
 

Samstag/Sonntag 
13./14. März 

Landesparteitag 

Bildergalerie „Tag der offenen Tür“ in Leer 

Delegierte für den  
Bezirksparteitag  

am 20. Februar in Esens 
 

Birgit Baasner 
 

Ulla Meier 
 

Sandra Bockhöfer 
 

Klaus-Dieter Bleeker 
 

Carl Friedrich Brüggemann 
 

Franz-Gerhard Brakenhoff 
 

Arno Djuren 
 

Klaus Knebel 
 

Jürgen Fokken 

Delegierte für den  
Landesparteitag  

am 13./14. März in Lüneburg 
 
 
Carl Friedrich Brüggemann 

 
Rudolf Posch 

 
Klaus– Dieter Bleeker 

 
Friedor Röbe– Oltmanns 

 
Dr. Heinz-Gerd Graf 

Kreisgeschäftsstelle FDP KV Leer 
Wahlkreisbüro  
Hans– Michael Goldmann 
 
Mühlenstraße 52 
26789 Leer 

 
Telefon:         0491  912 42 72 
Fax:               0491  912 42 73 
E-Mail: 
hans-
michael.goldmann@wk2.bundestag.de 

Ausschüsse/
Ratssitzungen im 
Stadtrat Leer 
 
Dienstag, 09. Februar 
Umwelt, Tiefbau & Verkehr  
 
Donnerstag, 11. Februar 
Haushalt & Finanzen 
 
Dienstag, 16. Februar 
Werksausschuss 
 
Donnerstag, 18. Februar 
Ratssitzung 
 
Dienstag, 23. Februar 
Bau & Sanierung 
 
Donnerstag, 25. Februar 
Wirtschaft & Fremdenvk. 
 
Dienstag, 09. März 
Sozialausschuss 
 
Donnerstag, 11. März 
Feuerwehr & Markt 
 
Dienstag, 16. März 
Umwelt, Tiefbau & Verkehr 
 
Mittwoch, 17. März 
Werksausschuss 

Termine für Ihren liberalen  Kalender 

 

 

 

 

 

 

Nächste Ausgabe: Mai 2010 

B ÜROÖFFNUNGSZEITE N:  
M ONTAG BIS  FREITAG 

08 : 00  –12 :00  UHR 
O DER NACH V EREINBARUNG.  

Im Gespräch: MdB Michael Goldmann 
mit Elfriede Knebel. 

Vortrag der FDP Stadtratsfrak-
tionsvorsitzenden Sandra 
Bockhöfer zum ECE Center.  

Maria Gochowski– 
van der Pütten, aus-
stellende Künstlerin 

Klaus Knebel, 
Presse KV Leer 

Udo Fesenfeld, Arnold Venema,  
Josef Lammerskötter 

Birgit Baasner, Onno Folkerts 

Lieber Fokke, 
 

zu Deinem 40. Geburtstag 
am 31. Januar 2010 

gratulieren wir herzlich 
und wünschen Dir alles 

Gute für das neue        
Lebensjahr! 

Runder Geburtstag  
auf Borkum! 


